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Berlin den 6. Decemb. 
Sonntag war bei Ih ro Majestät der Köni¬ 

gin CourMd Souper. 
Se. ksnigl. Hoheit^ der Prinz Heinrich von 

Preußen, sind von Rhewsberg hier eingetrof¬ 
fen, und haben Sonntag Vormittag die Auf¬ 
wartung des hohen Adels angenommen. 

Se. Excellenz, der wirkl. geheime Etats-
Krieges- und Kabmetsminlster, Herr Graf 
von Finkenstein, istrzebstdem am hiesigen Ho¬ 
fe akkredililten Envoye e^traordinaire, My--
lord Dalrylnple, von S r - M a j . dem Könige 
aus Potsdam zurückgekommen. 

Der Herr geheime Finanzrath Schutz ist 
aus Potsdam wieder allhier angelangt. — 
Der großbriltan. Kurier, Hr. Steter, ist von 
London hier angelangt. 

Aus dem Hannoverischen den 29. Nov. 
Nach einem nruern Etat von der^Kriegs-

macht unseres KurfürstllithPNs/ besteht die¬ 

selbe jetzt überhaupt aus 26043 Mann, wo¬ 
runter 42O2 Mann Kavallerie in n Regi¬ 
mentern ; 13762 Mann Infanterie in 15 Re¬ 
gimentern (wovotr 2 in Ostindien) 5500 
Manniregulirte Landmilitz und2584 Man» 
Garnisontruppen. 

Paris den!§. Nov. 
Hier spricht man neuerdings von der Ver¬ 

mählung des zweyten Prinzen von Sardinim 
mit derPrinzessin Elisabeth, Schwester Cr< 
Allerchrijil. Majestät. Die Sache war wirk¬ 
lich auf gutem Wege, als Ihre Majestät die 
Königin von Sardinien mit Tode abgingen: 
sie soll nun gleich nach abgelegter Trauer wie¬ 
der vorgenommen werden. Diese Verbin¬ 
dung würde beyde.Höfe durch ciu vierfaches 
Band an einander knüpfen, indem sie sich m 
solchem Falle gegenseitig zwty Prinzessinnen 
gegeben hätlkH. 



Antwerpen den i6 . Noß. 
InderNachtvom '4ten aufoeniFten er¬ 

hielt der Oberste von Pabst, Befehlshaber zu 
M o , durch einen Ctaa'sbothen aus dem 
Haag den Befehl, das Wasser aus den Pu¬ 
ders abzuleiten. Hiervon stattete derftlbe 
gleich am zSten durch zwey hicher abgeschickte 
Off ciers von der dasigen Hollandischen Besa> 
tzung, dem Hrn. Ma'campe, Commendan-
ten von dem Regiment von Ligne, den Bericht 
ab, indem der General, Prinz von Ligne, von 
hier nach Brüssel verreiset ist. Die Hollän¬ 
dischen Besatzungen in den 4 Forts, welche an 
uns abgetreten werden, erwarten Befehle, 
distlben zu räumn. Das dritte Bataillon 
Clairfait, welches morgen zurück kommt, ist 
bestimmt, dieselben in Besstz iu nehmen. Das 
leib Bataillon von Wsrtemberg rückte ge¬ 
stern mit seinem Feldgepäcke aus dem hiesigen 
Castellaus, und setzte einstweilen seinen 
Marsch nach Mecheln fort, von da es zu der 
Besahung nach Lückenburg einrücken wird, 
sobald die Deutschen Regimenter ngch dem 
Oberlande werden abgezogen seyn. 

Von der Donau den 26. Nov. 
Die immer mehr zunehmende Seemacht 

der Russen im schwarzen Me«re verursacht 
der Pforte viele Unruhe, daher sie alle ihre 
Kräfte anstrenget, auch ihre Seemacht mei¬ 
nen bessern Stand zu setzen: 

Nach den Berichten aus Belgrad ist Kara 
Hassan, der daselbst so rft Schrecken und Un¬ 
ruhe verbreitet hat, mit feinem ganzen Anhan¬ 
ge zu den Arnauten entwichen. 

An dem Neapolitanischen Hofe müssen Sa¬ 
chen von grosser Wichtigkeit in Bewegung 
seyn, weil seit kurzem in aller Eil zwey Both-
schafter, einer nach Madrit und der andere 
nach Versailles geschickt worden. Allem 
Ansehen nach betreffen fie indessen blos das 
Ministerium. ' 

I n Galltzien sind die Theatiner bereits völ- , 
lig aufgehoben, und nun trist die Reihe die ! 
Minoriten. ! 

Aus Vorder Oesterreich den 9. Nov. 1 
M i t Elsaß und Lothringenfieht eine Wichts -

ge Veränderung bevor; denn der König von 
Frankreich hat dte Entschließung gefaßt, bey¬ 
de Povl'.;en den übrigen Französischen Lan¬ 
den so ei »verleiben zu lassen, als wenn selbige 
immer F? aHösische Lander gewesen wären. 
Gedachte Provinzen wenden also mit einem 
Cordon umgeben, und a3e Gattungen frem¬ 
der Maaren mit scl>arftm Verbote belegt wer¬ 
den, so baß ulle besondere Rechte undPriviles 
gien, deren diese Provinzen sich bishe; zu er¬ 
freu «hatten, hiermit ein Ende nehmen! eine 
Veränderung, die besonders den Camons der 
Schweiz empfindlich seyn wird. 

Munchenden26.Nov. 
Der berühmte Herr von Born in Wien, 

Mitglied der hiesigen Churfürst?. Academie 
der Wissenschaftensund der gelehrten Gesell¬ 
schaft zu Burghausen in Bayern, hat unter 
dem 2ten Sept. ein Schreiben an den Präsi¬ 
denten der Cburfürstl. Academie derW ssen-
schaften in München erlassen, worin er sagt: 
„Er habe in den öffentlichen Blattern gelesen, 
daß sich alle Mitglieder Churfürst!. Collegien 
binnen 8 Tagen erklären sollten, ob fie das 
schädliche Handwerk der Freymaurer treiben, 
und zu dieser Secte gehören, und ob sie davon 
abstehen, und ihren Fehler bereuen wollen. 
I n der Vermuthung, das eine Churfürst!. 
Academie mit zu den Churfürst!. Collegien ge¬ 
höre, eile er, um den peremtorischen Termin 
nicht zu versäumen, zu erklären und zu mani-
festiren, daß er ein Freymaurer sey, daß er 
dieß nicht nur nicht bereue, sondern es sich 
zur Ehre rechne, einer Verbindung anzugehö¬ 
ren, deren wesentliches Unterscheidungsmerk¬ 
mahl Rechtschaffenheit ist, und deren vorzüg¬ 
liche Pflichten Gottesfurcht, Treue gegen den 
ßundesfürsten, und Wohlthätigkeit gegen den 
Nedemnenswen find. Ich, fahrt er fort, er-
fuche Cw.lc. diese meine Erklärung und Ma¬ 
nifestation dem Hrn. von Kreitmapr, dem Ex« 
iesuiten Frank, und P.Grueber sobald mög¬ 
lich bekannt zu machen. Um mich aber aller 
Jurisdiktion, dle man sich etwa in Bayern 
3ber mich oder die Denkart und die Grundsäs 
5e eines Churfürst. Academlkers erlaub« 



hilrfte, gani zu entziehen, werde ichdenensel-
ben'mit nächstem Postwagen meine Diplomen 
zurückspuln, und ersuche sie angelegentlichst, 
meinen N unen aus dem Verzeichnis der 
Mitglieder I y er Academien wegzustreichen. 

I t a l i e n . 
Nachrichten aus Venedig liefern nun auch 

den Briefwechsel, der zwischen dem Bej von 
Tunis, und dem Venezianischen Geschwader-
fäh^er, RuterEmo, neuerlich entstanden, und 
mit den letzten Depeschen dieses Admidals an 
den Senat ist gesandt worden. Der erste 
Briefdes Bej an den Ritter Emo lautete also: 

„Ou sagtest, du seyst lmin Freund, als du 
mir vor Jahren die Geschenke deiner Republik 
brachtest/ aber ich sehe, daß ich feinen grösser 
ren Feind als dich auf der Welt habe; denn 
niemand hat mir mehr als du geschadet. 
Wenn du damals nicht gelogen hast, und du 
dich wirklich als meinen Freund zeigen willst, 
sosende deine Flotte hinweg bleib mit deinem 
Schis allein, und dann wollen wir zusammen 
den Frieden unterhandeln." 

Auf dieses treuherzige Schreiben Sr . Tu¬ 
nesischen Maj . hat der Ritter Emo geantwor¬ 
tet: „Um ihn zu überzeugen, daß ernoch im¬ 
mer sein Freund sey, würde erihm alfogleich 
willfahren, und dte Waffen niederlegen; aber 
er hatte von seiner Republik den Befehl, ihn zu 
bekriegen, und es sey nicht in seiner Macht, 
mit ihm von dem Frieden m handeln; er wolle 
jedoch alsogleich an den Senat schreiben, um 
dieselbe sich zu erbitten, unterdessen verwillige 
er ihm einen Waffenstillstand von 40 Tagen; 
innerhalb dieser Feit wurde die Entschtlessung 
des Senats anlangen können; bis dahin 
möchte er also nur seine Friedensvorschlage 
entwerfen, bey welchen es jedoch darauf an? 
komme, daß sie so ausfallen, als sie die Wür¬ 
de der Republik, die Umj?ände,^n welchen er 
sich befinde, und der Werth der Gnade, die er 
sucht, von ihm erheischen söhnen." 

Wirklich schrieb der Ritter unverzüglich an 
die Republik, und machte ihr die Anträge des 
Bej bekannt. Er setzte anch sein Gutachten 
Hey, ln welchem eS am Ende heißt: „Daß, 

wenn es ihm erlaubt wsrde noch länger felnH-
selig zu handeln, so sey er gesonnen nach Sfar 
zurückzukehren; denn er hätte nun solche 
Maasregeln getroffen, daß er diese ganze 
Stadt in Brand stecken könnte; von da wolle 
er auch nach Biserka zurückkommen, und diese 
Stab? aufs neue, u^ d noch stärker als vorher, 
beschiessesl; übrigens befinde er sich auch m 
der Golctte in einer so vortheilhaften Lage,daß 
er allenfalls den ganzen Winter an dajwr 
Rhede zubringen könnte." — Der Genathat 
über diese Berichte sich berathschlaget, und 
einmuthig beschlossen: dem Commandanten 
ganz unbeschrankte Freyheit zu lassen, wo es 
thm am beste» dünken würde, zu überwintern; 
die Kriegsunternehmungen, wie es ihm gefie¬ 
le, fortzusetzen, endlich auch den Frieden zu 
fchliessm wann und wieeres amzutraglich-
sten halten würde— mit einem Worte, der 
Senat hat dem Commandanten in allen Din¬ 
gen freye Vollmacht ertheilt: ein Beyspiel, 
das wenige seines gleichen hat, und zum ewi¬ 
gen Ruhlwund Denkmal der Achtung und des 
3utrauens dienet, so die Republik auf die Ta¬ 
pferkeil, Klugheit und Treue des Ritter Emo 
setzet. 

Aus Rom wird berichtet, es sey allda vor 
kurzemaus der Kameraldruckerez/einepabsts. 
Verordnung erschienen, durch welche Se. 
Heil, die Cardinale Börromeo, Pallota, B u -
oncampaqm und Busca, als Gouverneur von 
Rom, Mit einigen andern rechtsverständlaen 
Staatsbeamten zu einer besondern Commli-
sion ernennen, und derselben auftragen, zur 
Einschränkung der zu Rom und in demKir-
chenstaate überhaupt immer mehr zunehmen¬ 
den Ruchlosigkeiten und Unordnungen eis 
nen neuen Emninalcodex zu entwerfen, und 
andere wirtsame Anstalten zutreffen. 

Erlangenden 18. Nov. 
Vor ewigen Tagen bestiegen des Kaisers 

MaMat i« der Wiener Vorstadt die kand-
straße genannt, em gefährliches Keif te an 
e nem neuen Gebäude, welkes wirklich ein¬ 
brach ; aber ein Handlanger hatte das GlüF, 
das Leben des Monarchen zu Mten, wofür er 



MtIchDucaken und einem jHhrlichen Gehalt 
Von Zoo Gulden beschenkt wurde. 

Aus Oberdeutschland den 26. Nov. 
Der 

wkdcr nach Paris abgegangen und hat seinen 
Staats minister von Seckendorf zum Statt¬ 
halter im Fürstßr.thum Bairenth/ während 
seiner Abwesenheit ernannt. Durch emtr be¬ 
sondern Verordnung hal er auch den übertrie¬ 
benen Aufwand seiner Dienerschaft in Klei-
bespracht undSchmaustreien eingetränkt. 
Bei Gelegenheit des Namensftstes der Kur-
furstin von Pfalzbaiern zu Manheim hatHerr 
If iand einen Prolog Liebe um Liebe, verfem 
ttgt, der mit außerordentlichem Beifall auf¬ 
genommen worden. Ec hat von der Kurfür¬ 
stin 2oc> Louisd'or, vom Herzog von Zwei¬ 
brück auch ioo Louisd'or, von der Herzogin 
eine goldene Uhr mit einer goldnen Kette/ von 
dem Pfalzgrafen Maximilian eine goldene 
Tabatiere, von dem Erbprinzen von Darms 
stadt einegoldene Uhr, und von der Erbprinz 
zessin eins goldene Kette zum Geschenk erhal¬ 
ten. — Der Fürst von Cchwarzburg-Son-
berhaustn hat seine samtliche ansehnliche 
Waldung mit einem Gatter umzäunen lassen, 
damit das Wild nicht mehr heraus in die Fel¬ 
der laufen unddemBauee die Früchte zertre¬ 
ten und abfressen soll. Die dortigen Landleus 
te können also nun, wenn sie dcsTages Last 
und Hitze gelragen, des Nachts ruhen und 
brauchen nicht mehr gegen jene gehegte Feld-

London den 22. Nov. 
Die heutige HofMung meldet unter der 

Rubrik Madrit ein heftiges Erdbeben, weis 
chesam 1̂ 2. Julius d. I . zu Sanla Fein Süd¬ 
amerika 2 Kirchen gänzlich eingestürzt, viele 
öffentliche und Privatgebaude beschädigt, 
auch in den benachbarten Städten us?d Dör¬ 
fern, Kirchen und Häuser verwüstet hat. Zur 
Unterstützung der Verunglückten, hat der das» 
fige Erzbischof, der zugleich Vizekönig von ' 
Santa Fe ist, alle seine Einkünfte hergegeben. 
Aus Ostindien sind über Land Nachrichten ein¬ 
gegangen, welche Melden/ daß in dem Lande 

Mysors eine große und entscheldendeGchsacht 
zwischen Tippo Vaib und den Maratten vor¬ 
gefallen sey, in welcher Tippo Saib aufs 
Haupt geschlagen worden, und kaum sein Le¬ 
ben mit der Flucht gerettet habe. Seine gan¬ 
ze Artillerie und Lager, nebst Feldgeräthe, soll 
dabei in der Maratten Hände gefallen seyn. 
Dieser Sieg, wenn er sich bestätigt, ist für un-
stre Kompagnie ein sehr glüMcher Umstand« 
Es heiße, der General S i r Guy Carlelon solle 
künftiges Frühjahr als General-Gouverneur 
von Bengale^ an die Stelle des Lord Macarts 
ney, (nicht Herrn Hastlngs) nach Indien 
gehn. — Ein heftiger Orkan, welcher am 
Sonnabend, den 19. d. Abends von7 bis ic> 
Uhr, hier gewüthet, hat auf der Themse a» 
großen und kleinen Schiffen vielen Schaden 
gethan, in der Stadt Dächer abgedeckt, und 
im S t . James Park die 2 größten Bäume mit 
der Wurzel ausgerissen. — Die ungünstige 
Witterung, welche dieses Jahr in einem gros¬ 
sen Theil von Europa verspürt worden, muß 
derzVermuthung der Fische nicht nachtheilig 
gewesen seyn. Bloß aufdenMrmoulh'und 
Lopestoss Fischereien sind beidemletzlenFan-
ge 50000 Tynnen Häringe gefangen worden, 
auch an den Küsten von Kcnt und SusseL war 
der Fang sehr ergiebig, und zu Falmouth, 
Pensanze und St . Ivks sind Sardellen in er-
staunender Menge gefangen worden. Der 
Werth der Sardellen, welche wir jährlich 
ausfuhren, wird zu 49000Pf. Sterl. berech¬ 
net. Der Fischfang zu Newsoundland war 
nicht weniger ergiebig, und hat dieses Jahr 
220 englische Schisse beschäftigt. 

Breslau den io.Dec. 
Heute wird im Waserischen Schauspiels 

haust aufgeführet: Die Luflballe, oder ber 
Liebhaber a la klontFoIKcr. Hierauf folgt: 
Die Badekur. Beydes Lustspiele in zwei 
Akten. 

L - iz — XU-— 5 - . I. 

; Nachtrag 



Nachtrag a<l No. 145. Sonnabends den w . December. l785. 
I n der privilsgireen Schlestschen 5eitungs< Expedition, U?ilhelm Gottlieb Nör^s ^ 

Buchhandlung/ ist zu haben: 
Erbauungs^ Gedanken bei demEinwezhungs-uadSchuy-Fests der Kirche der heiligen Für¬ 

stin und Latwesbeschüßerln Hedwig z ^ Brieg, gesammelt und vorgetragen von Franz 
Xackcr Bsnisch, Pfarr^Curatus genannlecBtistskuche. Mi t Genehmigung der hohen 
geistlichen Obrigkeit, gr 8. Breslau, 785 3 Ar. 

Gchlesische Provinzialblatter, 1785. November, i j . Breslau, 5 sgr. 
litterarische Chronik von Schlesien, 2teSStück, 8. das. 785 2sgr. 
Taschenbuch zum Nutzen und Vergnügen sürs Jahr 1786, mlt Kupfern von Chodowlecki, 

16. kaumburg, 20 sgr. 
Militairische MonAssch fft 1785. December. 8< Berlin, l u sgr. 
MälchrnfticrundIüngitWsweihe, No.4.5.6. mitMusik, 8. Berlinu.Lpz. 785 8sgr. 
Wemho'dtmdCa?oima, oder der Zufall a!:s der Reist, eine Geschichte in Bliesen, vom Ver> 

faffer des Kirchhosmädchens, 8. Breslau, 785 23 sgr. 
Signe und Habor, oder Liede stärker als der Tod, ei.il Trauerspiel in 5 Aufzögen, von S.W. 

Preßer, 8. Breslau. 785 13 sgr. 
Geo-Röche, karzer Begriff der Naturlehre, zum Gebrauch der Anfänger, aus den neueste» 

Entdeckungen dsr Naturforscherzusammenßetragen, 8. Breslau, 785 5 sgr. 
NeujahrswuMHe verschiebene Sorten, auf Seide und Papier. ^ 

( c i ^ /o des Johann G:ein.) Von der Mntgls ObrramtsreZierung allhier wirb 
auf 1,5/̂ ntmm und die angebrachte Ehescheidungsklage der Elisabeth Gtelnln geboßrnm 
Straußln deren bsslich von ihr entwichener Ehemann der gewesene Hausmann zu Herrn-
kaschütz bey Trachenberg Johann Stein hierdurch citirt und vorgeladen, vom loOctober 
«.c. angerechnet, binnen z Monathen, und zwar spätestens /^ ?>^M>/o l//rMo e /̂?e^e t̂o^«, 
den iO Januar des i786ten Jahres sich vor dem hierzu deputlrten Oberamts - Regierungs-
Auscultatore Kluge NormittaZs um 9 Uhr allhler im Oberamte in Person zu gestellen, 
daselbst über die eingekommene Ehescheidungsklage, so wie von seiner böslichen Entwel« 
chung Rede und Antwort zu geben, die zu Vertheidigung seiner Gerechtsame und Aufflä-
mng der Sache dienliche Beweismittel anzuzeigen, in deßen Entstehung aber zu gewärti¬ 
gen, daß die von der Klägerin angegebene Umstände als richtig und zugestanden werden 
angenommen das Band der Ehe zwischen ihm und ihr m cott^^ac/a/« werde getrennt und 
der Klägerin sich anderweltzu verheyrathen werde vergönnet werden. Wornach sich der¬ 
selbe also zu achten hat. Breslau den 56 September 1785. 

König!. Preuß. Breßl. Oberanttsregierunss. ^ ^ 
(Ntatw des Joseph Aßmann.) VonderKönlgl.Oberamtsreglerung aUhierwlrd 

«uf^l/?«m/am und auf die angebrachte Ehescheidungsklage der Eusanna Iuditha gebohrs 
ne Frlesin aus ReussendorfbeySchweidnitz derletztern böslich von ihr entwichener Ehemann, 
der gewesene Hofegärtner zu Reussendorf Joseph Aßmcmn aus Adelsbach in Böhmen ge¬ 
bürtig, hierdurch clllrt und vorgeladen, vom z:en Oktober a.c. an gerechnet, binnen 3 Mo¬ 
nathen und zwar spätestens i«?^?,,mo?,/t/^ des i786sien Jah¬ 
res fich vor dem hierzu deputirten Oberamts-Regierung^Ausculeatore Magusch Vor¬ 
mittags um 9 Uhr allhier im Oberamte in Person zu gestellen, daselbst über die eingekoln-
mene Ehescheidungsklage, j ^w ie von seiner böslichen Entweichung Red und Antwort zu 
geben, die zu Vertheldigunsietner Gerechtsame und Aufklärung der Sache dienliche Be¬ 
weismittel anluzelgen, ln deßen Entstehung aber zu gewärtigen, daß die von der Klsge-



rln angegebene Umstände als richtig und zugestanden nm den angenommen, dasBandd« 
Ehe zwischen ihr und ihm »'« cott«/ma«<:,« nzerde getrennt und der Klägerin sich anderweit 
zu verheyrathen werde vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat. 
3^e6I<^den i z September 1735. , ^ ^ . 
' ^ I V a r n i g u n g s - A n z e i g e . ) DemPubllko wird hierdurch zur Nachricht und Warnl-
aung bekannt gemacht: daß die Inquisitin Anna Rofina VollandlN/ wegen des an einem 
Kinde verübten Todfchlages, ohne Begleitung eines Geistlichen auf den Gerichtsplatz, 
mit dem Schwerd vom Leben zum Tode gebracht, und ihr Cörper sodann verscharret wor¬ 
den ist. Breslau den 22Oktober ,785. 

Könlal. Pre».ß. ?»seslaulsche Oberamts-Regierung. 
^Zuverauctionire»».) Montags den^2 Oecember ca. sollen auf dem Rathhäus-

lichcn Fürstenlaale verschiedene Effekte», bestehend in Pretlofis, Lelnenzeug, Betten, Frauen, 
kleidern, Zinn, Kupfer,Meßing und Meublesverauctionirl werden. Breslau den28 Nov. 
178^. ^ , 

(verkauf einer partkramervaude.) Die Breslaulschen Stadtgerichte machen 
bekannt, daß die Samuel Köhlersche auf dem Hintermarkte am Grebinschen Hause sub 
No. 129. belegene und auf5ooRthl. geMtlich abgeschätzte Partkramerbaude, nebst Gerech¬ 
tigkeit, öffentlich fellgcbolhen werden sog, und zu dlsfälllgen^citano»/.Termine« der 30 De¬ 
cember 1785. der 27 Januar und der24 Februar 1786.^<e/F»« worden. Wornach sich 
Kaufiustige<u achten. Breslau den 4 Nov. ,785. ^ ^ ^ ^ 

(Apochrque zu verpachten.) Nachdem die, zum ehmallgen Iesuiter-Colleglo 
gehörige Apstheqne zu Oppeln, vom 1 Iun i t «./. an , auf anderweit« 6 Jahre in Pacht 
ausgethan werden soll, und hlezu Iel-»«»i i/c«a«o»l/ auf den z i Februar, 28 Januar, 
und 4 März ä./. von derKontgl.GeneralMchulen-Admlnistration angesetzt wordenh S o 
wird solches hierdurch öffentlich bekannt gemacht, und Liebhabern, welche nicht nur eine 
ganz jährige Pacht als Cautlon bestellen, sondern sich hiezu als taugliche Subjecte und 
Sachverständige legitlmiren können, eingeladsn sich in den gedachten Terminen, beson¬ 
ders aber in dem lezten aühier, bey der Könlgl. General Schulen-Administration auf 
der ehemaligen Iesuiler-Burg Morgens um ic»Uhr entweder in Person, oder durch hin¬ 
länglich legilimitte Mandatarien einzufinden, ihr Geboth von sich zu geben und zu ge¬ 
wärtigen, daß dem Meistbietenden diese Pacht, bis auf höhere Approdatlop zugeschla¬ 
gen werden wird, Breslau den 22 November 1785. 

^ König!. Preuß. General - Schulen Administration. 
^verkauf des Schmelyischen lK?H.) Dl» «reßlaulschen Stadtgerichte mächen 

hiermit bekannt; daß nach dem erfolgten Ableben der wt i l . Johanna Rosina verwitllbt ge, 
wesenen Kanf'nanns-Aeltisten Schmelhin gebohr. Villerin, die zu deren Verlaßenschaft g?s 
hörigen l»«a',, l ) das auf der Iunkerngaße Mischen den Pollak- und Glb?lschen l««Hl 
fud. No. 8yz. und 895. gelegene und auf 7766 Rthl. 20 Cgr. gerichtlich gewürdigte Hauß; 
2) das in der Neustadt auf der Rosengaße dem Elisebelwer Kloster gegen über zunächst 
der Ballhaus-Caserne gelegene mit No. »5,3. bezcickneti und auf9cx>Rlhl. detaxirte 
Hauß; 3) der in Altscheitnich gegen dle Landstraße am Ecke ohnweil dem Kretscham ge¬ 
legene, in 2 Wohn- und , Etallgsbaude nebst Garten bestehende und sammt Zugehör auf 
2 i , 1 Rthl. 2oSgr. abgeschäzte F « » ^ , davon dle Tafen auf allhlefigem Rathhause, bel 
der Kölligl.Oberamlsregierunq u d dem Fürst Blschöfiich. Hoferlchtcramt affigiret find; 
sUbhastlret und Termini zur2^«>atto» auf dieselben auf den 25 Novembera.c. den 24Febr. 
»nd^Hü May »786. anberaumet worden, und werden Kaustuftlge auf selbige zur Abgebunz 



ihrer Gebothe mlt bem Bedeuten, daß nach Ablauf des lezttrn ^/«><,,ls«/.7e,»«»l auf dle 
etwa nock naHkommenden Gebothe nicht weiter refiecciret wctden wi rd , zugleich vrrge-
laden we den. Breslau den l y August »785. 

Wird hierdurch bekannt gemacht daß die zur Maria Elisabeth Fingerschen Vcrlassenschaft 
gehörigen Mobjlien und Effekten, bestehend in Kupfer, Zinn, Meßing, Weiszeug, weiblichen 
Kleidungsftücken und velschledenen Hausgerälhe. in Termine den 19 December c.«. „ntz 
folgende Tage Vormittag um 9 Uhr in dcm Kretscham zumgoldnen Echwerbt vordem N i -
lolaithore öffentlich versteigert, und den Meistblethenben gegen baare Bezahlung überlassen 
werden sollen. Breslau ad St< Claran, den 22 Oct. 1785. ^ 

(Handschaftl. Interessen E i n - und Auszahlung.) Dem Publiko wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß bey der hiesigen Blßlhums-Landschaft dle Interessen/»^ l e ^ i « » 
Weynachten 1785. den 27ten December eingezahlet, und mit derselben Auszahlung vom 
«8» bis 29ttn e/«^- n> co?/«««i>et werden wird. Breslau den 22 Nov. 1785. 

General-Dlrectorlum der Bißthums, Landschaft. 
„.̂___ Ernst v. Strachwitz. 

(Zurückgelaßenes Pferd.) Es hat den 2len Huf. ein Unbekandter, vorgeblich aus 
Pohlen, und daß er Hieselbst Medicin holen solle, in Ermangelung des erfott»erllchen Pfan« 
»es. ein klein Schimmel Wallachen Pferd an dem hiesigen Oderthor-Acclseamte stehen lassen, 
und seit der Zelt nicht welter nach diesem gefraget. Da dieses Pferd von gedachtem Unbe-
kandten vermuthlich i» ./>a»^em der Gefälle aus Pohlen zum Verkauf eingebracht worden, 
und solches, weiles nm von einem geringen Werth ist, sich verfressen würbe, wenn es länger 
M'fbehalten werden sollte, so witd der etwanlge Clgenthamer hiermit vorgeladen, binnen 
Dato und 8 Tagen auf dem Ober-Acciseamte hieselbstzu ersthelnen und fich zu demselben ge¬ 
hörig zu legitwlren oder zu gewärtigen: daß dleseS Pferd kommenden Montag über 8 Tage 
den, 9ten huj Nachmittage um 2 Uhr aufbun Königl. Ober-Acciseamte allhler 5 ^ ttc/ta»</l 
Verkauft, und der dafür lösende Werth nach Abzug derFutterung und andern Kosten werde 
,«re^ ^oenaiia berechnet. Breslau den 9 Dec. 1785. ,̂  
' ^^"(Cätälogus zu haben. I n C. F. (Rutschens Buchhandlung «v«rd «n Catalos 
«us von einer den 2ten Januar 1736. sich anfangenden Bücher-Auction gratis ausgege¬ 
ben. Auch sind bei ihm Neujahrswünsche auf Papier und Atlas von verschiedenen neuen 
gemahlten ^ 

(pränumerat ions Nachricht.) I n Leuckart und Compagnie Buch, Musik, und 
Kunsthandlung wird auf das 2te Heft derHofmelsterschen Musika!. Sammlungen, No. 7. 
Camm?r«Musik, No. 2. Clavier-Musil. und No. ) . für dle Flöte, Dränumeratlon mit 
1 Rthl. 5^ sgr. auf jedes Heft bis Ende bleseS Monats angenommen. Auch wird ein Aver« 
tissumlti .on diesen Sammlungen ohnentgeldlich ausgeaeben. 

(pränumerat lonss^achr ichr.) Da sich ter Planumerattons-termln meiner 
kleinen Clavier Sonaten, wt che blos für klebhaber, in einem sehr leichten und gefalligen To» 
geschrieben nähert, so bitte ich jedcnFrcunb der sich dafür intereßlrt, dle Namen der Herren 
Pränumeranten noch bis Ende dieses Jahres einzusenden. Auch wird in der Buch- und 

Der Pränumeratlonsprelß 
ist,6 Gar. i» Golde» ^ A_S^Sander. 

TevPliwoder gs ße Erbsen find angekommen, und wie gewöhnlich im Blaukegel 
auf der Schmjedebrüke zu haben. Breslau den 7 December 1735. 



(Zur Nachtichr.) Erbauliche Lieber für kandleute, von etnem Menschettfteunb^ 
det solche auf seine Kosten verlegen lassen, und die Lösung davon für immer dem hiesigen I n ¬ 
stitute zu Versorgung der Armen mit Wlnttr-Brennholze, geschenlet hat, sind bey dem Buchs 
führer Herrn K o r n ^ . fär^Ggr. das Exemplar zu haben. ^ ^ ^ 

"I^ocrene-Nachricht.) Zur ifienClasse der l7tenBerllnerClassenlotterle, die sich 
durch ihre solide und vortheilhafte Einrichtung vorzüglich empfiehlt, und den i9DecemB 
ber gezogen wird- sichen Loose mit selbst beliebigen Devisen bis zum 3December, ohne 
Devisen, oder mit bereits ausgefallen Devisen aber bis zum 22 December, wo dle Ges 
«vlnnsilisten eintreffen, ganze Loose a i Rthl. 4sgr. 6d'. Halde Loose a l y sgr. z d'. viertel 
Loose a 8 sgr. 8 t>'. in Courant, Plans gratis zu Diensten. Zur Berliner Zahlenlotterle 
lönnen edcnfals jederzeit alle beliebige Säße bei mir gemacht werden. Briefe und Gels 
der werden von a u s w a r f 
gen sich jedermann der promptesten und accuratesten Bedienung so wie bishero gewiß ver-
pchert halten kan. Breslau den 9 Noy. 1785. 

Job. DavidWentzel, ln der goldnett'Krone am Ringe. 
(Diverse ^paaren zu haben.) Frische Austern in Schaalen als ausgestochen 

find alle Posttage zuhaben, nebst Bücklinge, Marlnilten Lachs, Brüten, Laperdan, schwarZ 
Hm F^anlsurlherinFMWund Kremser Se^ Sardellen, Oliven, Capern, Prov.Oehl, 
Pistatikn, Sego, Mandeln in Schaden, Türkstte Feigen, Tranben.Rossnen, Holl. Süß-
Milch^ und Parmesan Kaße, Wiener Haar- und PftissewNudeln, sand. Pomerantz Ochaa^ 
len und Citronat, cand. Früchte in Schachteln, Triffeln, Marenen und Castanien, Citros 
Hlen, PMteranhen uud LlmcnieN/ alle Sorten Weine, Champagner rothen und weißen, 
Burgunder, Ober^ und Nfede^Unger, Stetn' und Rhein'Wein, FrantzöfischeWeine, nebst 
andern Sorten, auch achten Rosoli Marafchin, Franßbrandlwein, Arrac, Cilronsaft in 
Flaschen, feine Theriac in Büchsen, Pigniolen, feine schwarheKrend<7 Chinesischen Thee 
in Büchsen, findbepmir zuhübenin billigsten Prelßen. Breslau den loDecember i785. 

Iostph Arboni, am Ecke der Echweidnitzer Gaßs m d Ringe. 

^Diverse wahren zll vabcn.) Bey DomiOuo Caprano auf dem Kränzewmrkte 
Snd neuerdings angekommen und in billigsten P^ißen zu haben.- Margionirte? und gerauB 
cherter Lachs, Brocken, OlwenMaollcnEaftanien,Catharinen^ große Mustas 
Keller Tcaube^Rosine^ Brunellm, Pista^i^^ große Feigen, a^dele o^b. Feigen, candüle 
Manzini-Mandeln in Gchaalen, ganz ftin V n vcuceröl, Sprotten, Plckiwge, ftlft! e Sar-
belitN !c. Mstern in und außel Schaal^tt, Aa e find jederzeil ftisch zu bekommen, Muschel» 
Werd. ^erw^rtet, ncbst noch mehrern DeUealesten. ^^ 

(Sachkiz so e:nu7essde^wörd^z^^ Breslauden 6 Dcc. 1785. Aus WM Stube ist 
ew goldnes R!ttg:l mlt2Bian:anlen, in der Mitte ein Karnlol, entwendet werden. Jeder¬ 
mann, unübesonderstasLibl GcldsZmidt Mittel,werden zrezm 
solcher zum VerkaBfvorkomm', in dergrünen Elcheaufder Reuschen Gaße bey dcm Destllla« 
leur I ch . OAg gegm 2 Rthz. R comps s Nachricht zu geben. ^ ^ 

(Anzeige eines Diebstahls.) Es sind den 4 Decembpr aus einer S t ^ ^ M a r 
silberne, uud i Paar meßigne Gchuhschnallen, wovon das eine Paar AuMurger i z lös 
tb'ge Probe, qcttlebens A^eit mit Blumen gemustert, das andece Paar mit Zestrelfttn 
Muster ohne Probe, das dritte Paar statt he^sildert mit Dratb bewund'^. und ein lil« 
bern Ctttel Pclschaft, auf beiden Seiten gestochen, mit den Buchstabe;? M , F W. ent¬ 
wendet worden. Wer l<won Nachricht geben kan, hat sich la de« Z Thülwm aus der 
Hleuftzen Gasse zu melden, und ein gutes Dottceur zu erwarten. 



<3u vermiechen.) Es ist jemand willens, eine Wohnung, nebst einer Hanb-
lungs-Gelegetcheit zur Einzelung, wie auch dazu 
dabey befindliche Basis zusammen zu vermischen, die nähNe Nachweisung hierüber ist 
auf der fördern Nlcolalgasss in No. 179. auf gleicher Erde zu erfahren. 

Es find den 7 December 2 
eine Hundin, welche ins Futter gegeben, verlohren gegangen, beyde haben einerley Farbe, 
rsthlich, einen weissen Halskragen nebst Brust, bey ben Augen schwarzbraune Flecke. Wer 
selbige habhaft geworden/ odsr Nachricht davon zu geben weiß, Wirdersucht, es gegen eine 
BelohnunO bey Sr.Dnrckl . dem Prinzen von Hohenlohe z^melbett. 

(VerlohrnerBolOgneuserhund.) Sonntag Nachmittags zwischen4und 5 Uhr 
lst ein kleiner weisser Bologneuserhund mit 2 gelblichten Flecken, auf der Schmledebrücke 
verlohren worden; Nler selbigen gefunden, wird ersucht, ihn gegen ein ansehnliches Douceur 
in dem Palmbaum aufder Albrechtsstraße aufgleicher Erde zu bringen. ^ 
^ (ver lohrner Hund.) Klein Ieserlz Nlmptschen Crtzlses, den 6 December 1735'. 

Es lst den 5 December früh gegen Tag auf dem Domlnio Klein Ieserlz bey Ierdansmühle 
gelegen, ein 8 bis 9 Jahr alter, starker und großer Hund, weiß mit gelben Flecken, und 
gelben Hang Ohren gestohlen und entführet worden. Da nun der dasigen Herrschaft an 
BekaeMtwerdung des Thäters gelegen seyn w i l l , als wird derjenige, welckervondem 
Thäter und des Hundes Auffenthalt, zuverläßige Nachricht zu ertheilen weiß, ersuchet, 
bey dem Wirthschaftsamt in Klein Ieseritz hiervon die Anzeige zu machen, für welche 
Anzeige, wenn sie richtig befunden wird, demselben zur Belohnung ein Ducalen gegeben 
werden solle. , , . . / . « 

1785 Es wird hierdurch befamzt 
gemacht, daß das aufhiefigemDominlo ganz neu erbaute und mit allen Bräu- unbMenn-
Utensilien wohl versehene Bier- und Brandtw3in>Urbar auf den 1 Januar a ^verpachtet 
werden soll. Pachtluftige können sich dah^r in diesem ^e^//?>/s, auch a//?6 T e ^ ^ ^ bei 
b ^ N ^ r t M a f t k a m t e z u S ^ c h ^ ^ «—«««^««^ 

" W ^ o v e l s c h ^ Von denen Regimentsge^ 
richtm des roli Erlachschm Füsilier^Negiments werden nachstehende seit dem Jahre 177? 
bLstttittt bmbeskwder, als: l . de? UmerKMex Gottlieb Moder, von Birsthen lnNeu-
märk. 2. Tambour Ca l Herold, von Anmnruh in Goldberg, z. Tambour Carl Splnke, 
von Stadt Heinau, 4. die Grenadiers: Joseph Weis, von Gchlau imNeumIrk. ^z.Ca-
nmt! Oierichner, vo^ Tftirpsdorf in Haynau. 6. Anton Munster, von Dietsdorf im 
Slriegau. 7. Anton Seliger, von Borne im Nmmarkschen, g.Noah Schubert, aus 
Mmdt Strkgau, 9. die Mefilier^ Christian Wmski, aus Ctabt Neumarkt, Io.Frantz 
Dchultz, von Beckem im Sttiegau^ n . Carl Joseph Wollstein, at:s Stadt Goldberg. 
12. Aörahcnn Lißel, von Wildcimsdorf im Goldberg. 13. Joseph Otto, von Nlmkau im 
Neumarkt. 14. Ignatz Schneider, von Pohlsdorf im Neumark. 15. Anton Bartsch, von 
Schö.p iche im N umark. 16. Gottlieb Ralmann, vsn Gutschdorf im Strieg. 17. Anton 
Schenkel, von Sachwitz im Ncumark. 18 Gvtch ied Kumann, von Atcnloben im Hay-
nau. 19. Carl Hante, von Oberau bcy Goldberg 20. Anton Schuppe, von Nlmkau im 
Neumark. 21. Christoph Ealms, von Metschkau im Neumark. 22. Traugott Nedehvse, 
voa K^hle im Gtrlaau. 2z. Anton Kluge, von Heudorf im Neumark. 24. AntonKrause, 
vrn Gscktlhaustu im Strieg. 25. CasperBayer, von Aemenruh im Goldberg. 26. Ignatz 
Ki t t ich, v^tl Cant im Neumark. 27.Gottfried 
WZ5 23,FrZMjch M W f i / YYnEehsnftld jm Haynau. 23.GoMbMmann^ von 



Rlchelsborf lm Haynau. 30. Christoph Hübner, von Armenruh lm Golbberg. Zt.Frle-
drlch Hänisch, von Elsdo.flm Strlegaulschen 32. Anton Llndner, von Willau im M u -
marl. lzz.Chrisioph Lümmel, von Gräben im Stticgau. 34. Frantz Rmner, von >Ia< 
cobsdorf im Neuma k̂  35 Friedrich Kobsth, von Blaswitz im Striegau. 36. G t u b 
Dämmel, von Muschendorf im Goldberg. 37. Gottfried Friede, von Bielschen im N'u-
marf. 38. Gottlieb Gebhard, von klein Eabor lm Nenmark. 39. George Wichdrlch, von 
Iäschendorf im Neumark. 40. Bernhard Finke, von Kunern im Neumark. 41. F iedeich 
Bartel, von Nippern im Neumark. 42. Christoph Stumpe, von Wutgenau im Haynau. 
4?. Friedrich Jacob, von Ullersdorf im Goldberg. 44. Gottlieb Finger, von Ullcrsdcrf 
im Goldberg. 45. George Strauch, von Greisdorf im Str ig. 46. Daniel Bischof, von 
Brandschlih im Neumark. 47. Joseph Weismr, von Neuhef im Sttlegau. 48. Anwn 
Schultz, von Bertelsdorf lm Striegau. 49. Anton Marx, von Flerstenaü im Neumark. 
50. Michael Gabel, von Seedorf im Nemoark. 51. Carl Ioppo, von Buchwald im Hay^ 
nau. 52. Gottfried Rshrig, von Grädltzberg im Goldberg. 53. JosephZLmdner, aus 
Stad. Striegau 54. Friedrich Gemende, Ialchendorf im Neumark. 55. Heinrich Echles 
fer,von Hästlch im Etriegau. 56. Abraham Gierschner, von Pilgramsdarf im Gold-
berg. 57-Joseph Frletsche, von Rothbrinlg im Goldberg. 58. Ieremias Nehrig, von 
Tschierau im Haynau. 59/GeosgeSchwartz, ans Stadt Haynau 6o. Gottfried Gerschts 
mann, aus Radchen im Haynau. 61. Ehrenfrled Kasch, von Buchwadeln im Neumark. 
62. Heinrich Thi l , aus Stadt Neumark 6z. Christoph Sommer, von Willen im Neus 
mark. 64. George Crodel, von Cammendoif im Neumark. 65. Gottlieb Höher von 
Wolfsdorf im Goldberg. 66. GottfriedHacher, von Ullersdsrf im Goldberg. 67. Frie¬ 
drich Welshaupt, von Vorhaus im Haynau. 6z. Frantz Krause aus Stadt Neumarkt, 
dergestalt citirt und vorgeladen, sich von heute an binnen 6 Wochen und spätestens den 
15!Januar künftigen Jahres bey ihren meineidig verlaßenen Fahnen wieder einzufinden, 
uud von ihrer treulosen Entweichung Red und Antwort zu geben. Sollen aber obige De? 
serteurs auf diese öffentliche c/>atto,i nicht erscheinen, so haben sie zu gewartigen, daß ges 
gen sie in Folge des Allerhöchsten Königl. Edlcts vom 17 November 1764. duech eln vers 
tldetes Kriegsgericht auf Anschlagung ihrer Namen an den Galgen, und Confiscirung 
ihres sämtlichen gegenwartigen und zukünftigen Vermögens zum Besten der Invaliden-
Casse werde erkannt werden. Ingleichen werden auch alle diejenige, welche an dem von 
denen genannten Austretern zurükgelaßnem Vermögen irgend einen Anspruch zu haben 
vermeinen, oder aber etwas davon ln Händen haben, es bestehe nun in Geld oder Gels 
deswerth, Wechsel ober Scheine, hiermit ernstlich erinnert, binnen eben dieser Frist, bey 
Verlust ihres Rechts und der darauf geschlen Strafe, davon bey uns gebührend Anzeige 
zu machen. H?F,m5?/n Schweldnitz den 2z November 1785. 

Königl. Preuß. von Erlachsche Regimentsgerichte 
v. Wangenheim. Gärtner, Auditeur. 

(Zu verpachten.) Neuma?kt den27Sept. 1785. Zu anderweitiger Verpachtung 
des hiesigen Cämmereo-Guthes Schlaupe von Trlnltatts a./.auf 6 oder yJahre sind der 
9November, 7 December c.a. und 4Januar a. /zu I.?c/iHtio^-?e^/)Mil anberaumet wor¬ 
den'; es können also Wirthschaft«- und Caullonsfählge Pachtlustige den diesfälllgcn An^ 
schlag und co«^t/o»el ln hiesiger Registratur jederzeit insplclren und besonders im letzten 
Termino den 4Ianuar 1786. Votmittags um ,oUhr sich allhier zu Rathdause mit ihrem 
Gebothe melden und gewärtigen, baß gedachtes Guth dem Meistbiethenden unter höchster 
Approbation und Bestellung einer der Pension und demInventarlo gemäßen Caulion, ln 
Pacht überlaßen werden wird. 



(VerkaufeinerFärderey.) KZnigl. AmtLäben den 25Nsv. i?8F. Zum Verlaus 
«nten Meislbielhknden der allhlesigen Ammerbacherschen Färberey ist der allerlezte Termin 
aufden 4 I a n u a r l i ^ ^ ^ l t ^ a ^ ^ ^ ^ _̂ _̂ ._______̂ __ 

(^<36ic/^?o der Gläubiger des Carl Freyherrn v . Vögten.) Neiffe. den 
, i Oct. 1785. Die Färst-Blschösstche Regierung c///>^ alle diejenigen, welche an dem 
Schulden halber außer Landes entwichenen Carl Freyherrn v. Vögten, /,/Aec/e an dessen Gü¬ 
thern Bielitz, kawsdorf, und Kaldscke^^octt^?/eca/??re einen rechllichen Anspruch haben, 
insbesondere aber die etwauigen Erben des ehemaligen Proftssoris Weinschenk zu Brieg, 
dersn Namen und Aufenhalt unbekannt ist, ali / i ^ / H / / ^ ^ et^tt /?//ca«ck^^^e^auf den 
zFebnmr,786.Früh n m y N h r F ^ ^ ^ ^ ^ / e ^ e ^ e ^ 

(verkauf eines Hauses.) 
Eubhostation des dem vesstorbenen Cämmerer Töpfer lnPllschen zugehörig gewesenen 
allhier am Ringe sub No. 6 l . belegene und auf825Rthl. 1 0 ^ 9 ^ d e n . detaxlrten Hau-
fts der l i Novdr. izDecbr. a.c^und der loIanuar 1786 zu I<icitatto«5.?'e^«/tt/F anberau-
wet wo den: Als wird solches Kauflustigen bekannt gemacht, um sich besonders im letzten 
?>, ,,,,//0 Vormittags um io Uhr akhler zu Rathhause mit ihrem Gebothe melden und^der 
Adlndlcation an den Meistdiesftenden gewärtigen zu können, 

(VerkaufeinerMühle.) Dambrau bey Oppeln den 8October l785^V<m'deN 
Adelichen v. Ptittwitzschen Gerichlsamte werden alle diejenigen so da Lust haben die auf 
48O3bl<schl'6sgr. gerichtlich abgewürdigte Waßermühle zu Elrkowitz zu erkaufen, hter^ 
durch vorgeladen^^7^/milden 5November, ^December c?/ie?-em5on'e den 3Januara./. 
früh um y Uhr vor hiesiger Amtssielle zu erscheinen/ihr Gcboth a î5z otocottttm zu geben, 
und zu gewärtigen, daß diese Mühle dem Meisibiethenden und Bezahlenden werde adju-
diclrct werden. , ^ ,̂,- >> , . 

(Bauerguch zu verkaufen.) Cjarnowanzden4 Ott. 1785. Von Seilendes hles 
figen Fürst!. Iungftänllchen Stifts-Gericktsamts werden hierdurch alle diejenigen, so da 
kuji haben eln in Brinniz seit Anno «728. wüste gelegenes von dem Domwlo aber wiederum 
retablirtes Bauerguth zu erkaufen rorgkladen, m T'^m/m/den i Novemb. 1 Dec. /'e^mlone 
aber den 29 December c.a. Früh um 9 Uhr vor hiesiger StlMCanzelel zu erscheinen, ihr Ge¬ 
bot a /̂>oeocoi/l/?/5zu geben und sodann zu gewärtigen, daß dieses Gulh dem Meistbietenden 
und Bestzahlenden werde/l^Hc/>e^ werden^^ ^ . ^ ^ ^ ^ 

(^/K/?i ^anod^r Göttfr.HöfmannsthenErben und Gläubiger.) ^illau bey 
Nelsse den 28 September 1785. Von Commißions wegen, wird hiermit beurkundet und 
bekannt gemacht: daß Dato sämtliche Erben und Oe^/>o^, welche an den Nachlaß des 
aus.Pudlgau unter Klem-Ieserlz gehörig, gebürtigen, allhser verstorbenen verabschiede-
ten Feldwebel Gottfried Hefflnann, einigen Anspruch zu machen gedenken, vorgeladen wor¬ 
den , ü. Terminis den 8 November, 6 December, besonders aber m I>^/?/«o?i/tt//zo^/)e^e«^. 
to îc, den loIanuar liinstigen Jahres pe'söhnlich oder durch hinlänglich infirulrte und 
mit gehöriger Vollmacht versehene M ^ a r a ^ zu erscheinen. ihre Erbschafts-oder an¬ 
derweitigen A^forde mgen. gehörig gellend <u machen^ darüber mit dem bestellten c ^ a . 
lv^e /l̂ eti/>H5/> 7̂ cem/F m verfahren, im Nichlersckelnungsfalle aber zu gewärtigen, daß 
sie dl, ,r a ^ / a abgewiesen, ihnen eln ewiges Stillschwelgen auferlegt und derNachlaß 
or- l̂e st^ l,a!t«mirte!! "a^ i?e' Erben und < r̂edî ores verabfolgt werden soll. 

^ikllt/o dev Sta lns lausIs idor Hrahorowicz.) Nach bemühter verstortenen 
und "o.mals gewesenen Sladlrlcdlers IncbRorrewlcz, wird aus Ansuchen der Collate-
«al'Lrden deßen hinlerblkbener leiblicher Sohn/ so sich Slanislaus Isidor Hrahorowlcz 



lunuit und ftlt vklsn Jahren in Pohlen seyn soll; und von deßsn elgentllchen Mffenchalt 
nicht die geringste Nachricht eingezogen werden können, zu? Erhebung seines Väterlichen 
Erbtheils vor dem Magistrat der Ksnigl. West Preuß. Immedlat-Stadt Neuenburg /ie-
7-e/«lo,'/> vorgeladen, daß derselbe oder deßen ctwanige unbekannte Erbe i und Erbneh-
mere a Dato binnen y Monathe, und spätestens i« ?^,mmo/?^ec//</^a den 6 März 1736. 
entweder in Person ooer aber durch einen mit gehöriger Special^Vollmacht und Instruc-
tlon versehenen Mandatorium, wozu wir in Ermangelung der Bekandtschaft die Iusisz-
Commissarien, Criminalrath Grunenthal zu Warlenwerder und Justiz-Bürgermeister 
Schmidt zu M w e , iu Vorschlag br ingn, allhier in der Gerichtsstube sich melden, und 
fein Vaterliches Vermögen in Empfang nehmen solle. I m Ausbleibewdenfall hat der 
Stanislaus Ifidor Rorrewlcz oder Hrahorowicz, deßm etwauige Erben undErbuehmere, 
zu gewärtigen, daß dieselben vor todt erklaret, und deßen Väterliches Erbihel! denen 
sich allhier bereits gemeldeten nächsten Anverwandten, werde ausgeamwcrtct werden. 
Slgnatum Neuenburg den 1 A p n l ^ 7 8 ^ ^ „ ^_..^^^ ^..^.^^ ^ _ ^ . „ 

(t?Miio des^Christia,; V^ier.) Würgs-Halbendorff bey Bolckenhayn den 4 April 
1785. T)as Gerichtsamt citiret hiermit den selt Anno 1774. abwesenden Weberburschen 
Christian Nier oder deßen etwanige eheliche Leibeserben, binnen Dato und 9 Monathen, 
wovon drey für den ersten, drey für den zweyten, und drey Monach für den dritten unH 
lezten Termin gerechnet werden, längstens aber m ̂ cT-m^o ?̂ //w/o ct/'e,-e?mon'o den 2^ Januar 
F786. vor dem Gerichtsamte aWerzu erscheinen odersichschriftllch zu melden, widrigen¬ 
falls aber zu gcwartigen, daß der Christian Nier nach dem allerhöchsten KZnigl. Edict vom 
H7 Oclober 176? /1̂ 0 mo^«c, erkläret, dißen Erben/'^cec/tt^et) und sein Vermögen denen 
Geschwistern verabfolget werdell wl^d. . _ ^ ^ ^ _ ^ 

(^i/K^/5rano der G ^ Bei hiesigem Stadtgericht 
ist über das aUhiep zurükgelaßene VcrmHgen des ausgetretenen Johann Gottlieb Czapner, 
gewesenen Pächters des hiesigen Cammerei-Vorwerks Neuhof, x^o ^s«c?/^ eröfnet, und 
alle diejenigen, welche an den Gemeinschuldner etwas zu fordern haben, eHcia//^ vor¬ 
geladen und angewiesen worden, ihre Forderungen binnen 9 Wochen, spätestens aber 
14 Tage vor dem Termin schriftlich mit Beifügung der Documente anzumelden, hlernächst 
aber /n ^e^«i//o/ie^?m^/o den 13 Januar 1786. sich persönlich, ober durch zulaßlgeBeZ 
vollmachtigte allhier zu Rathhause vor den ernannten Deputirlen den Herren Senator!-
bus Friederici und Hübner einfinden, sich wegen Bestätigung des bestellten Interims-
Curatoris zu erklären, ihre Forderungen zu liquidiren und deren Richtigkeit nachzuwei¬ 
sen, bei ihrem Aussenbleiben aber die gänzliche Abweisung von der allhier vorhandenen 
Masse mit Auflegung eines ewigen Stillschweigens zu gewärtigen. Zugleich ist der offene 
Arrest dahin verfüget und bekannt gemacht worden, daß alle diejenigen, welche etwas so 
zu dieser Concurs-Masse gehörig, hinter sich.haben, solches bet Verlust ihres Rechts an¬ 
zeigen und Flii 0 ̂ 'ttl e aii /iez?t)/lttt„, ̂ iiicia/e abliefern sollen. Auch ist der Gemeinschulbner 
Johann Gottlieb Czapner, da sein Aufenthalt unbekannt, öffentlich vorgeladen worden, 
fich persönlich allhier einfinden und dem Curator alle die Masse betreffende Nachrichten 
mitzutheilen, besonders aber über die Ansprüche der Gläubiger Auskunft zu geben. Schmier 
debera den 25 October 1785. ^ 
Dttse Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends/ 

j « Vreslau w Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, 

«»d find «uch auf M n Könlgl. Pestsmtern zu haben. 


